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Paris ergehmslos .
Die amtliche Mitteilung

Paris . 20 . Juli . Nach der deutsch -französischen Aus
spräche am Sonntag vormittag , die von 10 bis 12 .30 Uhr
dauert«, gab Ministerpräsident Laval auch den übrigen
ausländischen Staatsmännern ein« amtliche Mitteilung
über den bisherigen Stand der Verhandlungen . Reichskanz -
Dr . Brüning schilderte kurz den Stand der deutschen Wirt¬
schaft und Finanzlage und führte die Maßnahmen an , die
zur Lösung der Krise wünschenswert erscheinen . Stimson ,
Henderson , Grandi Hymans und der japanische Botschafter
Pofhifawa versicherten , ihre Regierungen werden sorgfältig
prüfen , was möglich wäre , um Deutschland zu Hilfe zu kom¬
men. Nachmittags 4 Uhr wurden die Verhandlungen zwi¬
schen den Deutschen und den Franzosen fortgesetzt. Um 7 .30
Uhr wurden sie durch ein Essen unterbrochen, das Briand
gcä>. Inzwischen gab Dr . Curtius Pressevertretern eine
Erklärung ab : Man könne sagen , daß ein neuer Anfang in
deutsch-französischen Beziehungen im „Lhequersgeist " ge¬
macht worden fei .

Nach dem Essen wurden die Verhandlungen wieder aus¬
genommen und um 10.45 Uhr abends wurde folgende
gemeinsame amtliche Mitteilung ausgegeben :

In einer Botschaft hat der Reichskanzler Dr. Brüning
den Wunsch zum Ausdruck gebracht, mit der französischen
Regierung in unmittelbare Fühlung zu treten, um die Mittel
für eine gemeinsame Bemühung zur Besserung der Bezie¬
hungen bä der Länder zu suchen. Der Chef der französischen
Regierung hat spontan erwidert , daß er mit Genugtuung
einer Begegnung entgegensehe , deren Verwirklichung durch
die Ereignisse, die die Wirlschafls - und Finanzlage Deutsch¬
lands. und rückwirkend auch diejenige der übrigen Länder
betroffen haben, „opportuner " gemacht wurde .

Der Reichskanzler hat die verschiedenen Seiten der Krise,
unter der sein Land leidet» beleuchtet. Die französischen Ver¬
treter, die den Ernst dieser Krise anerkennen , haben erklärt,
daß vorbehaltlich gewisser finanzieller Ga¬
rantien und Maßnahmen für eine politische
Beschwichtigung sie bereit sein würden , später die
Bedingungen für eine finanzielle Zusammenarbeit im inter¬
nationalen Rahmen zu erörtern .

Ferner haben die Vertreter der beiden Regierungen
Wert darauf gelegt, ihren Willün zu betonen , soweit wie
möglich untereinander die für eine wirksame Zu¬
sammenarbeit auf politischem und wirt¬
schaftlichem Gebiet günstigen Bedingungen
zu s ch a f se n, und sie sind übereingekommen , sich gemein¬
sam darum zu bemühen, daß der Kredit und das
Vertrauen in einer Atmosphäre der Ruhe
und Sicherheit wiederhergestellt werden
können. *

Havas veröffentlicht eine Auslassung : Die letzte Aus¬
sprache zwischen Laval und Brüning nach dem Essen bei
Briand sei für die Verständigung entscheidend gewesen . Der
Reichskanzler habe es als tragisches Stück in den deutsch¬
französischen Beziehungen bezeichnet, daß die beiden Natio¬
nen das gleiche Wort zur gleich« ! Minute sprechen können.
Dieses Wort habe bei Laval einen starken Anklang ge¬
funden . Wenn die Verhandlungen in Paris für Deutsch¬
land auch keine sofortige Hilfe bringen , so werden die
deutschen Staatsmänner doch, in Erkenntnis der Schwierig¬
keiten beider Regierungen, Paris mit dem Bewußtsein
verlassen, eine wirkliche Entspannung in den Beziehungen
beider Länder erreicht zu haben.

i.. .

Deutschland mutz doch wieder kommen
Paris , 20 . Juli . Die Blätter glauben berichten zu kön¬

nen , Brüning und Curtius hätten erklärt, die öffentliche
Meinung in Deutschland erlaube ihnen nicht, die politischen
Bedingungen anzunehmen . Die Verhandlungen über die
Zollunion beginnen ja am 20 Juli vor dem Haager Ge¬
richtshof Das zehnjährige „politische Moratorium" sei un¬
annehmbar , weil damit Deutschland auf Artikel 19 der

verzichten müßte, der ausdrücklich eine
fneollche Abänderung der Friedensverträge vorsehe. Nur

» Sicherheiten hätten die Deutschen in Aussicht
' *- " val und Briand hätten zwar auf ihren

LOAmugen bestanbm , sie hätten aber auch keine andern
Vorschläge gemacht. Man rechnet damit , daß Deutschland^ uder lang doch wieder hilfebittend zu Frank -
retch kommen und dann die französischen Forderungen an¬
nehmen müsse . Ein Erfolg der Londoner Konferenz wird
in Paris vielfach bezweifelt .

Der französische Standpunkt hat sich durchgesetzt
Di » amtliche Mitteilung zeigt , daß die Franzosen ihren

Standpunkt durchgesetzt pnd verhindert haben, daß sich in

London eine große politische Aussprache entwickle, oei o -r
etwa auch die Frage der Abrüstung aufgerollt werden
könnte . Gegen die Zweiteilung der Angelegenheit: Er¬
ledigung der politischen Seite in Paris und der wirt¬
schaftlichen Seite in London , sei nach der Ansicht politischer
Kreise in Berlin nichts einzuwenden.

Erst Kredit, dann Anleihe
Man glaubt in Berlin, daß für die Finanzhilfe zunächst

ein kurzfristiger Kredit in Betracht komme , der später durch
eine langfristige Anleihe ersetzt werden solle . Eins Anleihe
werde für Deutschland in einigen Wochen , wenn die Krise
überwunden sei , unter günstigeren Bedingungen zu haben
sein als jetzt.

Eine Erklärung Brünings
Paris , 20 . Juli . Reichskanzler Dr . Brüning hat kurz

vor seiner Abreise nach London der Agentur Havas fol¬
gende Erklärung abgegeben: „Im Begriff , Frankreich zu
vrrlassen, um uns zur Londoner Konferenz zu begeben ,
fegen der Reichsaußenminister und ich Wert auf die Er¬
klärung , wie sehr wir die liebenswürdige und herzliche
Aufnahme , die uns in Frankreich von der französischen Re¬
gierung und von sämtlichen französischen Behörden zuteil
geworden ist, empfunden haben. Wir sind zufrieden, daß
wir unsere Ansichten in voller Offenheit mit unseren fran¬
zösischen Kollegen haben austauschen können, und wir sind
davon überzeugt, daß diese Fühlungnahme für die immer
ersprießlichere Entwicklung der französisch-deutschen Zusam¬
menarbeit , der wir aufrichtig zugetan sind, glückliche Wir¬
kungen haben wird .

Abreise der Deutschen und Franzosen nach London
Paris , 20 . Juli . Die deutsche Abordnung ist heute vor¬

mittag 10 Uhr nach London obgereist. Zur gleichen Zeit
reisten Ministerpräsident Laval , Außenminister Briand ,
Fina-NMninister Flandin, Budgetminister Pietri und Unter-
staatssekretär Fran?ois -Pondet ab .

Henderson , Stimson und Mellon waren schon am Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr von Paris abgereist.

Staatssekretär Schäffer vom Reichsfinanzministerium
und Ministerialdirektor Dr . Zechlin , der Leiter der Presse -
abteilung der Reichsregierung, sind bereits am Samstag
abend von Berlin nach London gereift.

Kühle Beurteilung in Paris
Es ist noch nichts ausgemacht

Paris, 20 . Juli . Di« Pariser Presse verhält sich den
iieutsch-französtschen Verhandlungen gegenüber sehr zurück¬
haltend , ja kühl. Es wird betont, daß noch nichts Bestinnn-
!es erreicht sei . Ein dauerhaftes Sicherheiten bietendes Pro¬
gramm, schreibt „ Petit Journal"

, könne nicht In zwei Tagen
irrzielt werden. Das sei die Lehre aus dem Experiment. Die
'.Verständigung in einer Hals über Kopf herbeigeführten Ver¬
handlung erzwingen zu wollen , sei ein äußerst gewagtes
Unternehmen. Es sei zwar nicht gerade gescheitert , aber
ein Erfolg liege nicht vorl Die Früchte der Annäherungs-
Politik seien noch nicht reif . Brüning habe die Hand gereicht,und Frankreich habe sie ergriffen. Das sei nur eine Geste,
während es der Handlungen und Verpflichtungen bedürfe. —
Das „Journal" meint, die gemeinsame amtliche Mitteilung
besage nur , daß man gewillt sei , an der Hoffnung festzubal -
ten . Seine der Schwierigkeiten fei gelöst worden. Man
habe einen Bertrauenskredit für die Zukunft eröffnet, nichts
weiter . — „ Excelsior " sagt , der Gewinn der beiden Tage sei
rein psychologischer Art ; man dürfe annehmen , daß Deutsch¬
land weiterhin entgegenkomme . — „Figaro " schreibt , die
amtliche Mitteilung enthalte nur absichtlich nichtssagende
Worte . „Echo de Paris " führt aus, die Deutschen haben
ihre Hoffnung auf die Londoner Konferenz gesetzt , wo sie
eine bessere Stimmung zu finden glauben. Deshalb sei es
ein Erfolg der französischen Taktik , daß sie die politische Seite
der Fragen von der wirtschaftlichen losgelöst und jene für
Paris , diese für London Vorbehalten habe.

„Oeuvre" berichtet , Brüning habe den ersten Kredit
ahne eine Sicherheit und Ueberwachung erhalten wollen
Laval habe aber entgegnet, für einen kurzfristigen Kredit
müßten dieselben Sicherheiten wie für eine langfristige An¬
leihe gegeben werden . „Republique" meldet. Brüning habe
sämtliche Rechte , die der Versailler Vertrag Deutschland noch
gelassen habe , wahren wollen . Auf die Frage eines der
französischen Teilnehmer, ob dies auch auf die Oskaren,en
gelte , habe Brüning dies bejaht. Finanzminister Flan d

'
i nhabe darauf erklärt , dann sei für eine französische Beteili-

gung an einer Anleihe eine wesentliche Bedingung nicht er-
füllt. Eine Entspannung ei nicht möglich, wenn Deutsch¬land die Lurch den Versailler Vertrag geschaffenen Grund¬
lagen in Frage stellen wolle . Wan sei also auseinander -

den Deutschen etwas anderes als Höf-
liche Worte abringen zu können.

„ So weit entfernt wie je"
troÄibA M Telegraph " meldet sein
iMMMchLi LttLmr M « Mris ; Der fr«n?

zösische und der deutsche Standpunkt seien voneinander so
weit entfernt wie je . Brüning und Curtius wider-
setzten sich entschieden besonderen Bedingungen für die
in Aussicht genommene Anleihe . Sie wollen nichts mit
dem Gedanken eines „politischen Moratoriums "
zu tun haben, behalten sich ihre Rechte auf Grund des
Artikels 19 der Völkerbundssatzung, wie Revision der Frie¬
densverträge , vor , und scheinen auch in der Frage der Zoll¬
union nichts preisgeben zu wollen. Laval werde ent¬
sprechend den Wünschen der britischen Regierung , wenn
auch im Widerspruch mit seiner eigenen früheren Aeuße -
rung , zur Londoner Konferenz zu gehen . Aber es werde
betont, daß er Deutschland einen finanziellen Beistand nur
zu den Bedingungen , die er bereits eingelegt habe , und die
er als das Mindeste bezeichnet , leisten werde. Darüber hin¬
aus werde er keiner Ausdehnung der Erörterung in Rich¬
tung aus Revision bestehender Verträge und internationaler
Verpflichtungen zustiminen, und sein Aufenthalt in London
werde voraussichtlich nur von kurzer Dauer sein.

Günstigere Auffassung in London
London, 20. Juli . Die Morgenpresse läßt den Pariser

Verhandlungen im allgemeinen eine günstigere Beurteilung
zuteil werden als die Pariser. Die Siebenmächkekonferenz
müsse sich klar machen , daß der Zusammenbruch einer ein¬
zigen von ihnen auch den Ruin aller anderen bedeute .
(„Daily Mirror "

.) „Daily Telegraph " fragt , wie es denn
mit den politischen Bedingungen Frankreichs siehe . An-
cheinend hoffe man, außerhalb der Londoner Konferenz
eine Vereinbarung zwischen Frankreich und Deutschland
Zustande zu bringen,

j Erleichterung in Amerika
^ Washington, 20. Juli . In Aegierungskreisen soll nach
der bisherigen nervösen Stimmung auf die in freundlicher
Form geführten deutsch - französischen Verhandlungen in
Paris eine Erleichterung eingetreten sein . Man glaube , daß
die gefährlichsten Klippen für die Londoner Konferenz um¬
schifft seien. Die Presse hofft, daß nunmehr di« Grund¬
gedanken des Hooverplans vom 20 . Juni gerettet seien , was
rm nationalen Interesse Amerikas zu begrüßen wäre .

Berlin ist optimistisch
Es Hütte auch schlimmer gehen können

Berlin, 20 . Juli . In dem Eindruck, den das Pariser
Ergebnis den maßgebenden Kreisen in Berlin gemacht
hat , überwiegt nach ERB . die freundliche und optimistische
Not«. Die Bekanntgabe der französischen Bedingungen hätte
auch i n „u ltimativer " Form geschehen können und
alle Aussichten auf Hilf« zunichte machen müssen . Wenn die
„amtliche Mitteilung " auch noch keine bestimmten Dinge
enthalte , so sei st« doch immerhin als ein wesentlicher E n t-
fpannungsfaktor zu bezeichnen . Der Erfolg der
Pariser Konferenz besteht nicht nur darin , daß Frankreich
nun tatsächlich nach London gehe . Es sei darüber hinaus
zweifellos auch ein Vorteil, daß sich Deutschland und Frank -
keich auf der Londoner Konferenz nicht mehr mit der
stimmungsmäßigen Gegensätzlichkeit treffen,
die ohne den Pariser Besuch vorhanden gewesen wäre . Der
Schwerpunkt liegt jetzt in London. Man erwarte daher auf
Grund des Pariser Borergebnisses, daß die Konferenz, die
am Montag abend beginnt, irgendwie zu einer
Finanzhilfe führen werde. JrWvischen werde die Ar¬
beit an der deutsch-französischen Entspannung fortgesetzt
werden.

Gegenbesuch Lavals und Briands ln Berlin ?
Ohne Angabe der Quelle (deutsche Botschaft ?) berichtet

CNB . aus Paris , was in den Verhandlungen erreicht
worden sei, sei «in Wechsel auf die Zukunft, und man dürfe
annehmen, daß die Unterzeichner sich die größte Mühe
geben werden, ihn auch einzulösen . Man müsse auch er¬
warten , daß niemand im Verlauf der Londoner Besprechun¬
gen den Versuch machen werde, die jetzt gefonderken finan-
ziellen und politischen Lrörkerungsgegenstände wieder mit¬
einander zu vermengen. Geschehe es , dann allerdings
würde man wiederum an einem kritischen Punkt angelangk
sein und die eben erst erzielte deutsch- französische Annähe¬
rung würde einer starken Belastungsprobe ausgesetzt wer¬
den, die sie vielleicht nicht bestehen könnte. Jedenfalls sei
ein erster wesentlicher Schritt getan , der bald zu einem
zweiten führen werde, nämlich zu einem Besuch Lavals
und Briands ln Berlin, der bereits für den Herbst in Aus¬
sicht genommen sei .

„ Fünfjahrplan europäischer Befriedung"
London , 80 . Juli . In den Verhandlungen beherrscht

setzt der von Hmderson vertretene Gedanke eines fünf-
Mrigen politischen Moratoriums" das Feld , d . h . während
V Jahren soll kein politisches oder diplomatisches „Aber,-
reickr" Unternommen werden , durch das die Ruhe Europas



gestört werden konnte. Der wichtigste Unterschied gegsnübcr
dem von Frankreich geforderten zehnjährigen Moratorium
ist der, daß eine solche Zusicherung nicht nur von Deutsch¬
land. sondern von allen europäischen Teilnehmern an d r
Londoner Konferenz abgegeben werden soll . Allen andern
europäischen Ländern soll es freistehen, dem „Moratorium"
beizutreten. *

Zu dem „Fünsjahrplan" wird halbamtlich in Berlin er¬
klärt, es sei ganz ausgeschlossen , daß die deutschen Vertreter
in Paris irgendeine Zusage gemacht haben oder machen , die
geeignet wäre , die Deutschland durch den Versailler Vertrag
überlassene Handlungsfreiheit weiter einzuschränken . Des¬
halb sei auch abwegig , von einem „politischen Morato¬
rium " zu sprechen . Richtig sei, daß die Bemühungen um die
deutsch-französische Entspannung fortgesetzt werden , und es
erscheine denkbar, daß in diesem Rahmen eine Verein¬
barung getroffen werde, wonach alle Fragen , die eine
Regierung zu behandeln gedenke, mit der ankeren vorher
besprochen werden.

Sss Londoner Konferenz -Programm
London, 20 . Juli . Die erste Sitzung der Ministerkon¬

ferenz soll heute abend 6 Uhr im Zimmer des Minister¬
präsidenten im Unterhaus stattfinden . Die Franzosen wer¬
den erst eine Stunde vorher in London eintreffen. Vor¬
aussichtlich wird Mac Donald zum Vorsitzenden gewählt.
Zunächst werden nur Vorbereitungen für die kommenden
Sitzungen getroffen . Das Programm der Konferenz ent¬
hält nach dem „Daily Telegraph" folgende Punkte :

1 . Das Hoover -Morakorium ist mit dem Zoungplan ln
Aebereinstimmung zu bringen.

2 . Deutschland ist ein langfristiger Kredit zu gewähren,
an den sich die Auflage einer Anleihe anschließt .

3 . Die finanziellen und wirtschaftlichen Garantien sind
zu erörtern , die man von Deutschland als Sicherheit für
derartige Kredite und Anleihen verlangt .

4 . Die Kredite sind zu erörtern , die kleineren Siaaien
gegeben werden sollen, um ihnen über die gegenwärtigen
Schwierigkeiten hinwegznhelfen. ^

Die zuständigen englischen Stellen enthalten sich noch
jeder Stellungnahme zu den Pariser Vorgängen . Es sollen
in London Zweifel bestehen , ob sich die politischen Aragen
rm lich von den offiziell zur Erörterung stehenden finan¬
ziell .m und wirtschaftlichen Fragen scheiden lassen.

Die verfehlte Reisesteuer
Berlin » 20. Juli . Die Verordnung über die Einführung

einer Paßgebühr von 100 Mark hat nicht nur im Reich ,
sondern au^ im Ausland außerordentliche Erre¬
gung herlsrgerusen . Außer Oesterreich ist auch der
schweizerische Bundesrat in Berlin vorstellig
geworden . Die Maßnahme sei geeignet , das gute Verhältnis
zwischen beiden Ländern empfindlich zu trüben . Ebenso
haben sich Danzig und dasMemelland beschwert.

Korrektur der Paßgebührenverordnung
Berlin, 20 . Zuli . Auf die Beschwerden aus deutschen

Hafenstädten gegen die Besteuerung der Auslandsreisen ist
Abg . Dr . Moldenhauer beim Reichsverkehrsminister
vorstellig geworden , der sich den angeführten Gründen gegen
die Härten , von denen die von deutschen Reedereien veran¬
stalteten Besichtigungs - und Vergnügungsreisen betroffen
würden, nicht verschließen konnte. Es ist anzunehmen, daß
die demnächst zu erwartenden Ausführungsbestimmu" ge .i
die besonderen Verhältnisse berücksichtigen werden.

Hetzrede Maginots
Paris , 20. Juli . Kriegsminister Maginot hielt am

Sonntag in Montmedy (Lothringen ) vor französischen Front¬
kämpfern eine Rede, die grell absticht von den amtlichen
Berichten über die Pariser Verhandlungen. Maginot er¬
klärte : Wir durchleben Stunden, die man als entscheidend
bezeichnen kann . Ich kann nicht zulassen , daß man vor einem
Volke kapituliert, das stets den notwendigen Kredit zu finden
wußte, um seinen kriegerischen Bedürfnissen zu genügen .
Verteidigen wir unser Volk und unsere Währung ! Für
unsere Militärmacht habe ich Sorge zu tragen . Für den
Augenblick erfordert der Friede andauernde Bemühungen.
Zwei Bedingungen sind notwendig, um sie zu verwirklichen :
Die friedlich gesinnten Länder (nämlich Frankreich, Polen
usiv.) müssen stark bleiben , und die kriegerisch gesinnten (d. h.
Deutschland ) den Mund halten. Wir sind nicht Besiegte , son¬
dern Sieger.

Llü/7r/>e /»crcH/
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

5» . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Ja , gnädige Frau . . . ich kann Ihnen eine Bibliothek
in Blau oder Bleu einrichten für 1000 Mark , das ist etwas
knapp . . . für zwei- , drei - und fünftausend Mark . Das
kommt eben darauf an . Ich würde die Bände in schöne
blaue Halbfranzbände binden lassen . Ich werde Ihnen noch
die Farbmuster vorlegen . Es kommt erstens auf die Quali¬
tät der Bücher und die des Bindematerials an . Gnädige
Frau werden mich begreifen . Schließlich spart man nicht
am Kulturzentrum des Hauses, der Bücherei. "

„ Wat meinste, Kaarel? "
„Nimm nur, wat du denkst ! " sagte der Mann gleich¬

gültig . Dann aber kam ihm ein Gedanke: „Aba . . . Herr
Chef , darum bitt ' ick . . . ooch een paar Bücher mitten¬
mang , die unsereens als Mann ooch mit Jenuß lesen kann !
Ick meene . . na Se wissen et schon . . Carvasopha . . det
soll so ulkig sind ! Und so was !"

„Selbstverständlich, verehrter Herr ! Wir berücksichtigen
Jyre Wünsche weitgehend. Darf ich jetzt der gnädigen Frau
einmal Farben vorlegen? "

„Bitte , bitte , Herr Chef !"
Und Anton entsleuchte ins Antiquariat. Der Herr Schmidt

mußte ihm behilflich sein .
Die Gehilfen lm Sortiment sahen sich aber blaß und

entgeistert an .
Steffens murmelte wie geistesabwesend: „Eine . . . . .

Bibliothek . . . in Blau ! Gerechter Gott . . . o deutsche
Kultur . . . wo gehst du hin ? "

Aber Adolf schimpfte.

MveMltW
Mit Kapital- lttld Steuerflucht
Wir haben den Inhalt der Notverordnung gegen die

Kapital- und Steuerflucht vom 18. Zull 1931 im Auszug
bereits kurz mitgeteilt. Die Verordnung , die von einschnei¬
dender Bedeutung ist , hat folgenden Wortlaut :

Anzeigepflicht gegenüber der Reichsbank
81-

1 . Unbeschränkt Steuerpflichtige, denen ausländische Zah-
lungsmittel gehören oder Forderungen in ausländischer
Währung zustehen , sind verpflichtet , innerhalb einer von
der Reichsregierung zu bestimmenden Frist die Zahlungs¬
mittel und Forderungen der Reichsvank zu den allgemeinen
Geschäftsbedingungenanzubieten und ihr auf Verlangen zu
verkaufen und zu übertragen .

2 . Von dieser Verpflichtung ist befreit, wer innerhalb
der Frist der Reichsbank di« ausländischen Zahlungsmittel
oder Forderungen anzeigt und darlegt , daß er der ange¬
zeigten Werte zu Zwecken bedarf, die volkswirtschaftlich ge¬
rechtfertigt sind-

3 . In diesen Fällen prüft di> Reichsbank , ob die ange¬
gebenen Zwecke volkswirtschaftlich gerechtfertigt sind. Ist dies
nicht der Fall, so kann die Reichsbank verlangen , daß die
ausländischen Werte verkauft und übertragen werden .

4. Für Personen , die unter die Vorschriften der Absätze
1 bis 3 fallen und sich bei Beginn der in Absatz 1 erwähn¬
ten Frist im Ausland befinden, läuft die Frist frühestens
eine Woche nach der Rückkehr in das Inland ab .

5 . Diese Verpflichtungen erstrecken sich auf solche aus¬
ländische Wertpapiere , die nach dem 12 . Juli 1931 gegen
ausländische Zahlungsmittel oder Forderungen in auslän¬
discher Währung erworben worden sind.

8 2
1 . In gleicher Weise wie ein Eigentümer hat die im

8 1 bezeichneten Verpflichtungen zu erfüllen :
a) Wer einen anzeigepflichtigen Gegenstand als ihm

gehörend besitzt . ^
b ) Wer durch einen Treuhänder , durch eine Erwerbs¬

gesellschaft oder in sonstiger Weife die Verfügungsmacht
über einen anzeigepflichtigen Gegenstand ausübt .

2 . Wer nach den Vorschriften der Reichsabgabenordnung
die Pflichten eines Steuerpflichtigen zu erfüllen hat , ist
verpflichtet , auch der Reichsbank gegenüber die im § 1 be¬
zeichneten Verpflichtungen des Steuerpflichtigen zu erfüllen.

8 3
1 . Zahlungsmittel im Sinn dieser Verordnung sind

Geidsorken (Münzgeld, Papiergeld , Banknoten und der¬
gleichen) , Auszahlungen . Schecks und Wechsel mit Aus-
nähme von Scheidemünzen.

2 . Forderungen in ausländischer Währung im Sinn die¬
ser Verordnung sind Forderungen , bei denen der Gläubiger
Anspruch auf Zahlung in effektiver ausländischer Währung
hat . Als Forderungen in ausländischer Währung gelten
nicht ausländische Wertpapiere und Forderungen , die mit
einer längeren Frist als 3 Monate kündbar sind.

8 4
Die Verpflichtungen der Steuerpflichtigen nach 88 1

bis 3 können auch erfüllt werden gegenüber Kreditinstituten,
denen die Reichsbank die Befugnis zum An- und Verkauf
von ausländischen Zahlungsmitteln verliehen hat.

8 3
1 . Wer den Vorschriften der 88 1 bis 4 vorsätzlich oder

fahrlässig zuwiderhandelt. wird mit Gefängnis bestraft. Bei
vorsätzlicher Zuwiderhandlung kann in besonders schweren
Fällen auf Zuchthaus bis zu 10 Zähren erkannt werden.

2 . Neben der Freiheitsstrafe kann auf Geldstrafe er¬
kannt werden. Der Höchstbetrag der Geldstrafe ist unbe¬
schränkt.

3 . Neben der Strass ist auf Einziehung der Werke zu
erkennen , hinsichtlich deren den Vorschriften der 88 1 bis 4
vorsätzlich oder fahrlässig zuwidergehandelt worden ist .

4 . Neben der Strecke kann anaeordnet werden, daß die

mc'/cks cm Ssrc/cmsc/r c/crck §sbr Ls/comm/co/c,mc'/cks cm Ssrc/cmso/r c/crck §sbr Ls/mmm/co/c ,
dr/ciAt L>/e,o/Uscoog imck k.mcksc-tmg Lsc Socküc -s/mso , /tkagso-
Lscccs , nccrkt üscoä/gscrck /tksci vsr/ao§s svsckrüc/c/coä /fscrsr -
z/stroa ooc co w/Fcos/ - c-oo ^ong. oso/ioc» /7s/o^s/c §»fsnccssc.

n/sms/L /o§s . M r/so ms/slsa fts/s -rts FfSk/r.
lVtvs .. özs/s/s/c/ . ' /

Bestrafung auf Kosten des Verurteilten öffentlich bekannt
zu machen ist.

Anzeigepflichl gegenüber den Steuerbehörden
8 6

1 . Unbeschränkt Steuerpflichtige (8 2 des Vermögens¬
steuergesetzes ) haben über Beteiligungen der im Absatz 3
bezeichneten Art dem Finanzamt bis zum 31 . Juli 1931
Anzeige zu erstatten .

2 . Wird eine Gesellschaft nach dem 24 . Juli 1931 ge¬
gründet oder wird nach dem 24 . Juli 1931 eine Beteiligung
an einer Gesellschaft erworben , so ist die Anzeige binnen
einer Woche, von der Gründung der Gesellschaft oder von
dem Erwerb der Beteiligung an zu erstatten.

3 . Die Anzeigepflicht besteht für Beteiligungen , auch
mittelbare, an einer Gesellschaft, an denen nicht mehr als
5 Personen oder deren Angehörige zusammen zu mehr als
der Hälfte beteiligt sind.

4 . Wer den Vorschriften der Absätze 1 bis 3 vorsätzlich
zuwiderhandelt, wird bestraft , wie wenn er eine Steuer -
Hinterziehung begangen hätte : in besonders schweren Fällen
kann auf Zuchthaus bis zu 10 Zähren erkannt werden. Wer
den Vorschriften der Absätze 1 bis 3 fahrlässig zuwider¬
handelt, wird bestraft, wie wenn er eine Steuergefährdung
begangen hätte . Die Vorschriften über das Steuerstrafver¬
fahren gelten entsprechend .

8 7.
1 . Durch die Verpflichtungen, die nach den 88 1 bis 4

der Reichsbank gegenüber zu erfüllen sind, wird für Per¬
sonen , die eine Vermögenserklärung abzugeben haben, die
Verpflichtung nicht berührt , die ausländischen Zahlungsmittel
und die Forderungen in ausländischer Währung dem F >
nanzamt anzuzeigen .

2 . Zu diesem Zweck sowie im Hinblick auf die Vorschriften
über Steueramnestie wird für die Abgabe der Vermögens¬
erklärung die Frist bis Zum 31 . Zuli 1931 verlängert . Wer
seine Vermögenserklärung bereits abgegeben , jedoch anzeige -
pflichtige Werte darin nicht angegeben hat , hat nachträglich
bis zum 31 . Juli 1931 diese Werte dem Finanzamt anzu-
meisten.

3 Wer bis zum 31 . Juli 1931 steuerpflichtiges Vermögen
einer bestehenden Rechtspflicht zuwider dem Finanzamt nicht
anzeigt, wird wegen dieser Steuerzuwiderhandlung nach den
Vorschriften der Reichsabgabenordnung bestraft : bet norsäh-
licher Zuwiderhandlung kann in besonders schweren Fällen
aus Zuchthaus bis zu zehn Zähren erkannt werden.

Steueramneslie
8 8.

1 . Wer steuerpflichtiges Vermögen oder steuerpflichtiges
Einkommen oder steuerpflichtigen Gewerbeertrag einer be¬
stehenden Rechtspflicht zuwider der Steuerbehörde nicht an¬
gegeben hat , wird von der Strafe wegen dieser Steuer¬
zuwiderhandlung und von der Verpflichtung, die im Absatz 2
bezeichneten Nachzahlungen zu leisten , frei, wenn ec in der
Zeit , seitdem diese Vorschrift im Reichsgesetzblatt verkündet
ist . bis zum Ablauf des 31 . Juli 1931 nicht angesebens Werte
dem zuständigen Finanzamt oder einer anderen Behörde der
Reichsfinanzverrvaltung oder der zuständigen Steuerbehörde
anzeigt.

Absatz 2 regelt die Befreiung von der Nachzahlungs¬
pflicht.

Absatz 3 bestimmt die Ausnahmen von der in Absatz 1
und 2 vorgesehenen Straffreiheit und Befreiung von der
Nachzahlungspflicht .

Der dritte Abschnitt , Skeueraufsichk , besagt in 8 9,
in welcher Fassung die Reichsabgabenordnung vom 22. Mai
1931 anzuwenden ist . Cr bestimmt dabei u . a .: Wer nach
den bei der letzten Veranlagung getroffenen Feststellungen
Reineinkünfte gehabt hat , die eine gewisse vom Reichsmini'
ster der Finanzen zu bestimmende Grenze überschreiten , ist
verpflichtet , seine Einnahmen und Ausgaben fortlaufend aus-
zuzeichnen und alljährlich eine Zusammenstellung über sein
Vermögen anzufertigen. Von dieser Verpflichtung kann
das Finanzamt Erleichterungen widerruflich bewilligen .

Der vierte Abschnitt , der die Schlußvorschriften
enthält, verfügt in 8 10 : Wer von dem Vorhaben oder der
Ausführung einer in dieser Verordnung mit Strafe bedroh¬
ten Handlung glaubhafte Kenntnis erhält, ist verpflichtet , der
Behörde hiervon Anzeige zu erstatten.

8 11 ermächtigt die Reichsregierung, zur Durchführung
dieser Verordnung Rechtsverordnungen und Verwaltungs -
Verordnungen zu erlassen .

8 12 lautet :
1 . Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in

Kraft.
2 . Den Zeitpunkt, wann die Vorschriften des ersten und

„Hornochsen sind wir , unsere Hirne sind verkalkt . . . .
daß uns so eine Sache unverständlich ist ! Schließlich ist es
doch unsere Sache in erster Linie , Bücher zu verkaufen und
in zweiter Linie kommt erst das andere . Wenn die ihre
Wohnung mit einer Bibliothek in Bleu ausstatten wollen,
recht so, das hebt den Umsatz !

"
*

Anton turnte ins Antiquariat und riß dabei beinahe den
Sortimentler Stillenhaler, einen gut beleibten Herrn , um.

„Herr Schmidt," klang Antons Stimme wie eine Fan - >
fare .

„Haben Sie Halbfranzbände ? Blaue . . . möglichst Helle
Halbfranzbände ?"

„Von welchem Werke ? "
„ Ganz wurscht !

"
Jetzt schrak auch Herr Knepler auf und sah interessiert

auf .
„Ich meine . . . man muß doch ein bestimmtes Buch

haben wollen.
"

„Bewahre . . . das Ehepaar möchte für sein neueinge¬
richtetes Bibliothekzimmer in der Grunewaldvilla eine Bib¬
liothek haben . . Inhalt . . gleich . . uns überlassen, Sie
wünschen nur, daß die Bibliothek zur Innenausstattung
paßt ! Wissen Sie , wie ein Rittersporn blüht ? So 'n Blau
ungefähr ! "

Eine Bibliothek in Blau ? " stöhnte der Prokurist Knep¬
ler , der 40 Jahre Praxis , in der so etwas noch nicht vorge¬
kommen war, hinter sich hatte . „Aber . . . Herr Zumpe,
das geht doch nicht . . . die Leute sollen . . . !"

was sie sich wünschen , Herr Prokurist! Wenn
uh denen einen Vortrag halte über Kultur und seine Be¬
deutung , über Jndt — großer Gott , jetzt brauche ich selber

so ein vertraktes Wort — über Jndi . . vi . . du . . a
. . lis . . mus ! Jawohl . . die laufen mir aus dem Laden
und denken : Wir wollen nicht Kultur, wir wollen für unser
Geld , was uns zusagt. Also . . . eine Bibliothek in Blau!
Ich nehme alle hundert Romane der Courths-Mahler und
binde sie in Blau . Dann bleibt die Frau auch Kundin !

"

„Allmächtiger Gott !
"

Herr Schmidt aber hatte alles richtig erfaßt .
„Kommen Sie , Herr Zumpe , wir gehen einmal zusam¬

men aufs Lager und dann suchen wir alle passenden Farben
heraus.

"
*

Gemeinsam gingen sie ab , aber der Prokurist Knepler
stöhnte: „Eine Bibliothek in . . . Blau !

"
Es dauerte eine volle Stunde, ehe man sich für das rich¬

tige Blau entschieden hatte . Zumpe sagte noch, daß er
den Buchbinder einmal mit den verschiedensten Proben nach
Grunewald hinaussenden würde , damit ja die Farben ganz
genau paßten.

Also entschloß sich das Ehepaar zu einer Bibliothek für
4000 Mark . . . in Blau.

Anton Zumpes Liebenswürdigkeit war hinreißend , als
er sie bis zur Türe geleitete und sie draußen waren.

Großes Gelächter im Sortiment.
Da kam Herr Stallbaum — er sah eigentlich auch ein

bißchen verkatert aus — und runzelte die Stirn .
„Was gibts denn , Herr Zumpe !" sagte er vorwurfsvoll

zu Adolf, der sich aber immer wenig drum scherte.
„Ein gutes Geschäft , Herr Stallbaum . - - Anton hat

eben eine Bibliothek für 4000 Mark in . . . Blau . . .
Ritterspornblau verkauft !

" (Fortsetzung folgt).

i-

»-



des zweiten Abschnittes , sowie die Aorschrift des 8 1V außer
Krajt treten , bestimmt die Neichsregierung .

Die Verordnung ist unterzeichnet vom Neichspralrdsn -

ten , vom Stellvertreter des Reichskanzlers und Reichsmini -

ster der Finanzen , vom Aeichsminister des Inneren und vom
Staatssekretär sür das Aeichswirtschastsmimsierium .

Stuttgart . 20 Juli .

Todesfall . Unerwartet rasch ist Oberlehrer a . D . Wil¬

helm Hermann im 82 . Lebensjahr verschieden . Er war

zu Weil im Schönbuch geboren und kam 1879 an die Jakob -

schule nach Stuttgart , wo er bis zu seiner im Jahr 1922

erfo ' gten Zuruhesetzung wirkte .

Verschiebung des Ausbaus der Filderbahn . In der

technischen Abteilung des Gemeinderats kam der Ausbau
der Filderbahn zur Sprache . Der Gememderat hatte seiner¬
zeit den Ausbau der Filderbahnanlagen in Degerloch und
den dreigleisigen Ausbau der Strecke Degerlochs -

Möhringen genehmigt . Der Ausbau der Anlagen rn
Degerloch -West ist durchgesührt , die Aenderungen am Zahn¬
radbahnhof in Degerloch sind im Gang . Der Ausbau der
Streck« Degerloch —Möhringen konnte bisher nicht in An¬
griff genommen werden , weil die Konzessionsbedingungen
für die Stadt nicht durchweg annehmbar waren . Die Pläne
sind fertiggestellt . Der dreigleisige Ausbau erfordert einen
Aufwand von 925 000 Mark , der früher gedachte Umbau
des Bahnhofs Möhringen 352 000 Mk ., zusammen 1277 000
Mark ohne Grunderwerb . Der Vorsitzende , Bürger¬
meister Dr . Sigloch , erklärte in der Sitzung , die Auf¬
bringung dieser Mittel sei in heutiger Zeit nur schwer
möglich . Der Filderverkehr gehe stark zuruck
und könne durch das vorhandene Bahnunternehmen ohne
Schwierigkeit abgewickelt werden . Den besonderen Verhält¬
nissen Hohenheims wurde durch eine Autoverbindung
Degerloch —Hohenheim Rechnung getragen , die die Fahr¬
zeit bis Degerloch auf 16 Minuten abkürzt . Der Bahnbau
Degerloch —Möhringen sei aber trotzdem beabsichtigt , so¬
bald die Mittel unter erträglichen Bedingungen beschafft
werden können .

Vierzlmmerwohnungen freigegeben . Nach einer Ver¬
ordnung des Innenministeriums zum Vollzug des Woh -

nungsmangelgefetzes sind Wohnungen , die (abgesehen von
Nebenräumen wie Küche, Mädchenkammer und von sonsti-

>gen Räumen mit einer Grundfläche von je weniger als 10
jOuadratmeter ) mehr als 3 Wohnräume haben , in stet^
tviderruflicher Weise von den Vorschriften des Wohnungs¬
inangelgesetzes und der dazu ergangenen Vollzugsbssttm -
,nungen ausgenommen . Die Mohnungsmangelgemeinden
werden ermächtigt , weitere Arten von Wohnungen in stets
widerruflicher Weise von den Bestimmungen des Wohnüngs -
mangelgesetzes und der dazu ergangenen VollzugsbSstim-
mungen auszunehmen .

Von der Technischen Hochschule. Der Staatspräsident
hat die ordentliche Professur für darstellende Geometrie an
der Abteilung für allgemeine Wissenschaften der Technischen
Hochschule Stuttgart dem Privatdozenten Dr . Frank
Löbell daselbst übertragen .

Wiedereröffnung der Gemäldesammlung . Am 25 . Juli
findet die Wiedereröffnung der Gemäldesammlung (Museum
der bildenden Künste ) Neckarstraße 32, statt .

Kleinkraftwagen von Lokomotive erfaßt und zertrüm¬
mert . Wie die RVD . Stuttgart mitteilt , wurde am Sams¬
tag nachmittag 12 .45 Uhr ein von Aidlingen kommender
Hanomag auf dem unbeschrankten Bahnübergang zwischen
Holzgerlingen —Weil im Schönbuch von der Lokomotive des
von Böblingen kommenden Personenzugs 34 erfaßt und
zertrümmert . Der Wagenlenker wurde leicht verletzt ; die
Insassin , eine Krankenschwester aus Aidlingen , trug einen
schweren Schädelbruch davon und mußte ins Vezirkskran -
kenhaus Böblingen verbracht werden . Der Lokomotivfüh¬
rer des Personenzugs hat die vorschriftsmäßigen Pfeifen -
und Läutsignale abgegeben .

Auswärtiger Besuch. In den nächsten Tagen kommen
SO Studierende der Technischen Hochschule Aachen mit fünf
Professoren des Bauingenieurwesens noch Stuttgart , um die
Bauten am Neckarkanal , die Gesamtanlagen des Hauptbahn¬
hofs , die neuen Stuttgarter Strahenbauten , die Kläranlage
in Mühlhausen und andere technische städtische Einrichtungen
zu besichtigen und zu studieren .

Vierzehnkägige Gehaltszahlung ? Wie verlautet , wirk
in den zuständigen Kreisen eine vierzehntägige Auszahlung
der Beamtengehälter im Reich erwogen . Die Durchführung
würde erst möglich sein, wenn sich nach den Londoner Ver¬
handlungen die finanzielle Lage besser übersehen läßt .

Zur Nachahmung empfohlen . Der Milchausschuß des
Stadtverbands Stuttgarter Hausfrauen veranstaltet in Ver¬
bindung mit dem Städt . Gaswerk praktische Vor¬
führungen über erfrischende Frucht - Milch -
getränte (Vorschläge für die Beerenzeit ) , und zwar je¬weils Dienstag nachmittags und Donnerstag abends , erst -
mals am Dienstag , den 21 . Juli . Außerdem werden an
den nächsten Wochenmarktstagen an der Haltestelle Karls -
pratz in einem Milchhäuschen für die Marktbesuche¬
rinnen derartige Kostproben verabreicht . Diese
dankenswerte Maßnahme sollte in allen größeren Städten
em -geführt werden , zumal sie zwei Ziele in einem verfolgt :
7

' ° Stergerung des Berbauchs unseres dieses Jahr rechtretchlrchen Beerenobstes und der immer noch nicht genügend- »achteten billigsten Volksnahrung , der Milch
«Eugene

'
-A " Tarifbewegung im würlk . Holzgewerbe . Die Ver¬

handlungen zwecks Schaffung eines neuen Mantelvertraas
sür das württ . tzolzgewerbe sind zwischen den Vertrags¬
parteien am Donnerstag , den 16. Juli , als aussichtslos ab¬
gebrochen worden .

Der 29jährige verheiratete Maurer
2 Mm

° on
. Musberg OA . Stuttgart hatte um

nitzbst « ^ 12 Uhr mittags Feierabend gemacht und zu-
tmnken . ^ 5 rn Hohenheim einen Liter Wein ge -
r!mk betellu, ? ° 2 ^ darauf noch an einem Zweiliter -

Mas Ri -? Echterdingen trank er dann noch acht
mm « " Pvst ' in Leinfelden noch einige
S t ä

'
b ? e ? vo? M »m? 20jährigen Flaschner Wilhelmvon Musberg in Streit , der zu Tätlichkeiten

lehrte . Hornickel ging heim , hielt aber das Melker varntmn dem Stäbler . der nachfolgte , eins neinzubauen " V - .w
auf dir Landstrab -

"

E dl^ - r d-nt - nach

Aestungsbefchlagnahmungen . Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : ..Die Sonntagszeitung ' Nr . 29 vom 19. 7 . 31 ist
vom Amtsgericht Stuttgart I wegen Vergehen gegen 8 86
des Strafgesetzbuchs beschlagnahmt worden . Ferner ist die
Wochenzeitung „Schwäbisches Echo" Nr . 18 vom 17./18.
Juli 1931 vom Polizeipräsidium auf Grund des 8 2 der
2 . Rotoerordnug vom 17 . Juli 1931 beschlagnahmt worden .

Aus dem Lande
Eislingen a . d . I ... 20 . Juli . „Eislinger Bar -

barossa - Quelle . Nachdem der aus vier Röhren
fließende Eislinger Mineralquell seit längerer Zeit schon
der Oeffentlichkeit zur Benützung übergeben wurde und sich
in weitester Umgebung des Fils - und Lautertals eines
guten Zuspruchs erfreut , fand am Sonntag die Einweihung
des Mineralbrunnens , der als Heil - und Quickborn künftig
die Bezeichnung „Eislinger Barbarossaquelle " führt , statt .

Zell bei Eßlingen , 20 . Juli . Schweres Auto - Un¬
glück . Am Ortsausgang von Zell in der Kurve kam ein
Privatauto ins Schleudern und fiel in den Graben . Samt -
liche Insassen , der Chauffeur und vier Herren , wurden
schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert .

Zuffenhausen , 19. Juli . DiebischeBuben . Ein Mäd¬
chen war im Begriff , einen gefundenen 50 -Mark -Schein
( das verlorene Gut eines Arbeiters ) auf die Polizeiwache
zu tragen . Diesen Gang wollten ihr einige schulentlassene
Buben abnehmen . Als sie aber so schnell zur Hintertüre der
Polizeiwache wieder herauskamen , schöpfte die ehrliche Fin -
derin Verdacht . Die Polizei fand dann das Geld zum zwei¬
ten Male : gewechselt in verschiedenen Hosentaschen .

Neckarsulm . 20 . Juli . Das 4 . Landestreffender
Deutschen Iugendkraft fand am Samstag und
Sonntag hier statt . Samstag mittag trafen aus dem ganzen
Land die Vereine ein und die Veranstaltung begann mit
der Bannerübergabe an Bürgermeister Häußler durch
den Kreisleiter Oelmaier auf dem Marktplatz . Um
3 Uhr nachmittags begannen auf dem Sportplatz die ver¬
schiedenen Wettkämpfe , an denen etwa 1500 Aktive tsil -
nahmen . Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete Sams¬
tag abend die Nachtfeier auf dem Marktplatz . Bischof
Dr . Sproll wies darauf hin , daß der Sport wohl der
Gefahr des Müßigangs begegne , daß er aber für sich allein ,
ohne starken Einschlag religiöser Sittlichkeit , versage . Er
allein sei nicht das Allheilmittel . Der Bischof schloß mit den
Morten : Bon der Iugendkraft zur Manneskraft . Staats¬
präsident Dr . Bolz gedachte des Vaterlands und seiner
Not . Wir brauchen eine Jugend , die sich zur Tat begeistert
lind die diszipliniert ist. Das ist der Sinn des Sports . Der
Dta -atsprästdenk schloß mit einem begeistert aufgenommenen
jHoch auf das deutsche Vaterland . Am Sonntag beim Fest¬
gottesdienst hielt Bischof Dr . Sproll eine Ansprache . Der
Festzug nachmittags mußte bei schlechtem Wetter durch -
«efüyrt werden . Mit den Wettkämpfen war ein Fußball -
spiel Württemberg gegen Baden verbunden , wobei Bade ;
Mit 6 :2 siegte.

Tuttlingen , 20 . Juli . Tödliches Motorrad¬
unglück . In Balgheim fuhr ein mit 2 Personen besetztes
Motorrad auf den Gehweg auf , wodurch der auf dem
Soziussitz befindliche 21 I . a . Fritz Hüpfer von hier zu
Boden geschleudert wurde und dabei tödliche Verletzungen
erlitt . Der Lenker des Motorrads , ein Nebenarbeiter des
Höpfer , wurde schwer verletzt .

Alm . 20 . Juli . Todesfall . Am Freitag ist Rektor
Jakob Barth im Alter von 78 Jahren gestorben . In
Mergelstetten 1853 geboren , wurde er 1880 in Ulm plan¬
mäßig anaestellt . 1896 zum Oberlehrer . 1910 zum Rektor
der Frredrrchsauschule ernannt . Als erster Schulvorstand
war er gleichzeitig Vorsitzender des Oberschulrats . Außer¬
dem gehörte er viele Jahre dem evangelischen Kirchen¬
gemeinderat an , aus dem er erst im vorigen Jahr ausschied .

Ulm , 20 . Juli . Tierschau des Verbands ober¬
schwäbischer Fleckviehzuchtvereine . Sonntag
vormittag 11 Uhr fand die offizielle Eröffnung der Schau
durch Bürgermeister Reug - Heufelden , den Vorsitzenden des
Verbands , statt . Die Schau soll eine Werbefchau für Absatz¬
förderung und Selbsthilfe der Lt ndwirtschaft sein . Sie zeuge
von einer Ausdauer der Landwirtschaft trotz der schlechten
Zeit . Der Redner gab einen Einblick in die Zeit der Grün¬
dung vor 33 Jahren und schilderte die Entwicklung der Fleck¬
viehzuchtgenossenschaft . Im Jahr 1907 fand der erste Zucht¬
viehmarkt in Mengen und 1910 ein solcher in Ulm statt .
1919 erfolgte sodann aus Antrag von Landesökonomierat
Schmucker di« erste Farrenversteigerung in Süddeutschland .
In den ersten Jahren fanden jährlich 3 Zuchtviehmärkte und
8 Farrenversteiaerungen statt , 5 davon wurden in Ulm ab¬
gehalten . Der Redner schilderte die primitiven Zustände der
früheren Märkte bezüglich der Platzverhältnisse und wußte
der Stadt Ulm großen Dank für die Errichtung der schönen
Markthalle . Präsident Dr . Springer beglückwünschte die
Stadt Ulm zur Abhaltung dieser ersten großen Schau . Sie
gebe ein eindrucksvolles Gesamtbild der Leistungen unserer
Landwirtschaft auf dem Gebiet der Rindviehzucht . Man
sehe, daß die Landwirtschaft es an Selbsthilfe und Initiative
nicht fehlen lasse . Württemberg ist ein Viehproduktionsgebiet
hohen Rangs , und dazu sind wir auch eine Kornkammer ,
denn 1930 haben unsere Landwirte allein an Brotgetreide
eine halbe Million Zentner auf den Markt gebracht . Die
Schau zeigt uns Fortschritte auf züchterischem Gebiet und
doch ist die Zahl der Tiere , die in die Zuchtbücher ein¬
getragen sind , noch viel zu gering . Auch in die Milchkon¬
trolle müssen mehr Tiere eingetragen werden . Das richtige
Füttern , die richtige Stallhaltung und der Weidegang sind
Punkte , die noch mehr Beachtung finden müssen . Der Staat
hat seine Hilfe nicht versagt und wird auch ferner helfen .
Eine gute Landwirtschaft liegt im allgemeinen , wirtschaft¬
lichen und im Staatsinteresse ; wer dies nicht einsieht , hat
die Lehren des Kriegs vergessen . Bei starkem Regen fand
di« Vorführung der Tiere statt . Eine kaum übersehbare Zahl
von Besuchern aus Städt und Land wohnte der Vorfüh¬
rung Lei .

Blaubeuren . 20. Juli . Erweiterungsbau de -
Krankenhauses . Die Amtsversammlung hat mit 2
gegen 3 Stimmen den Beschluß gefaßt , einen Crweiterungs
bau des Krankenhauses mit einem Kostenaufwand von Köck
stens 220 000 Mark erstellen zu lassen.

Altshausen , OA . Saulgau , 20. Juli . 2 7 . Gautagdei
oberschwäbischen Gewerbevereine . Am Sonn
tag fand hier der 27 . Gautag der oberschwäbischen Gauver
eine statt unter Vorsitz von Kaufmann Bruder - Wein
garten . Aeichstagsabg . und Stadtrat Dirschrol - Nittn
berg sprach über das Thema ..Die Bedeutung des HandWerks und Gewerbes im deutschen Staatswesen '

. Für der
scheidenden Vorsitzenden Bruder , der bereits das 75 Lebens -
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stimmig
'
zum Gäüvokstßestden gewählt . BildhäMr Dörr gäv

bekannt , daß der Gauausschuß beschlossen habe , den schei¬
denden Gauvorsttzenden Bruder zum Ehrengauoorsttzend -m
zu ernennen . Als Ort für den nächstjährigen Gautag wurde
Leutkirch einstimmig bestimmt .

Winkerstetten , OA . Leutkirch , 20 . Juli . Brand . Frei¬
tag nacht brach im Oekonomie - und Wohngebäude oon
Landwirt Otto Günther ein Brand aus . Das Feuer griff
so rasch um sich, daß nur das Vieh und einiges Mobiliar
gerettet werden konnte . Mehrere Schweine sind mitver¬
brannt . Der Schaden (Gebäude mit Zubehör ) wird auf
etwa 33 000 NM . geschäht .

Wangen i . A .. 20 . Juli . 18 Prozent Umlage .
Nach dem städtischen Voranschlag für 1931 betragen die
Einnahmen 269 282, die Ausgaben 678 199 NM . Zur
Deckung des Abmangels von 408 916 NM . beschloß der
jGemeinderat die Erhebung einer Umlage von 18 Prozent
(wie im Vorjahr ) .

Hemigkofen . OA . Tettnang , 20 . Juli . Brand . Inder
Sonntagnacht brannte der zur Wirtschaft zum ..Adler ' ge
hörende Stadel nieder . Der gesamte Inhalt , bestehend au -

landwirtschaftlichen Maschinen ist verbrannt . Ferner sind
zwei Schweine und ein dem Viehhändler Heim gehörender
Personenkraftwagen verbrannt . Es dürste Brandstiftung
vorllegen .

Arie - richshafen . 20 Juli . Ein neues Bismarck -
denkmal am Bodensee . Das Bismarckdenkmal in
Lindau wurde vor einigen Tagen eingeweiht . Der ein¬
drucksvolle Gedenkstein zeigt einen 8 Meter hohen Adler
auf einer Rundmauer , die ein Bismarckrelief trägt .

Vom Dodensee . 20 . Juli . DasFlugzeugfiirHei -
lungszwecke . Bekanntlich soll der Aufenthalt in großen
Höhen sür gewisse Leiden von sehr günstiger Heilwirkung
fein , insbesondere für Schwerhörige . Eine Dame, die kürz¬
lich auf der Flugplatzdirektton in St . Gallen -Mtenrhein er¬
schien , glaubt , sich durch den Aufenthalt in Höhen , die nur
durch das Flugzeug zu erreichen sind , von ihrem Leiden ku¬
rieren zu können . Nach eingehenden ärztlichen Konsultationen
und speziolrvissenschaftlichen Untersuchungen will die Dame
ein Flugzeug der Aero -St . Gallen in Altenrhein bei dem
neuen Flughafen dazu verwenden , sich nach anfänglichen
Langstreckenflügen in langsam sich steigernden Höhenflügen
in die heilende Höhe führen zu lassen . Spezialisten werden
bei diesem interessanten Experiment den jeweiligen Besse¬
rungsfortschritt feststellen und wissenschaftlich untersuchen .

Dondsrk OA . Leonbera . 20 . Juli . Kleine Ursachen .
Frau Lina Kußmaul vom Wurmfelderhof stieß sick vor drei
Tagen mit einer Schreibfeder in die Hand . Es trat iw
zwischen Blutvergiftung ein . so daß die Frau schleunigst nach
Tübingen in die Chirurg . Klinik überaeftihrt werden mußt «.

Neckarweihingen OA . Luwiasbura . 20 . Juli . Leichen »
ländung . Freitag abend wurde bier aus dem Neckar dis
Leiche eines betagten Mannes geborgen , die sväter als der
76 Jahre alte verheiratete Landwirt Lokob Nußbaum von
Hochbera identifiziert wurde . Nußbaum ist . wie früher be¬
richtet , offenbar einem bedauerlichen Unfall zum Ovfer ge¬
fallen . Er batte am letzten Sonntag seinen verbeirateten
Sob n in Rommelshausen besucht und wurde seither vermißt .

kirchheim u . T., 20 . Juli . Amtsunterschlagung .
Anläßlich der Rechnungsprüfung wurden auf dem hiesigen
Wohlfahrtsamt Unterschlagungen durch den Verwaltungs¬
praktikanten Willy Knorr festgestellt, die zur sofortigen
Entlassung des Beamten führten . Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte , handelt es sich um einen Betrag von etwa
2000 Mark . Ein Teil des Rückersatzes des veruntreuten
Betrages ist bereits gesichert.

Tübingen , 20 . Juli . Einschränkung der Fest¬
lichkeiten . Die Verbindung Normania hat beschlossen ,
von der Feier ihres 70jährigen Jubiläums mit Rücksicht auf
die Zeitverhältnisse abzusehen .

Bei der Orksvvrsteherwahl wurden gewählt : In Möh¬
ringen am Bussen OA . Riedlingen Max Halb Herr ,
»und in Dettingen OA . Rottendurg Josef S ch

"a upp .

Tagung der rviirttembergischen Schneidermeister
Göppingen , 20 . Juli . Vom 18 . bis 20 . Juli hielt der

Landesverband württ . Schneidermeister in Göppingen seinen
9 . Verbandst «« ab . Den Vorsitz führte Landesverbands¬
vorsitzender Schleicher - Stuttgart . Nach dem Geschäfts¬
bericht sind im Verband zur Zeit 52 Zwangs - und 11 freie
Innungen mit insgesamt 3500 Mitgliedern organisiert , wo;
von auf dem Berbandstag 50 Innungen mit etwa 500 Mit -
glieden vertreten waren . Ein Antrag der Innungen Ehin¬
gen und Crailsheim , die vier württ . Handwerkskammern zu
einer Kammer mit dem Sitz in Stuttgart zusammenzulegen /
verfiel der Ablehnung . Ein weiterer Antrag der Innungen
Eßlingen und Gmünd ersuchte die Berbandsleitung , kein
Mittel unversucht zu lassen , um zu erreichen , daß die Liefe¬
rungsaufträge der Post - , Bahn , und Polizeibeamten wieder
wie früher an die Innungsmitglieder und nicht, wie jetzt,
an die großen Firmen vergeben werden . Weiter wurde be¬
schlossen , den Obermeistertag 1932 in Blaufelden abzu -
halken . Die Neuwahlen brachten die einmütige Wieder¬
wahl der gesamten Borstandschaft .

Tagung der württ . und hohenz . Hafnermeister
Neuklingen , 20 . Juli . Der Landesverband der württ .»

hohenz . Hafnermeister e. V . hielt hier am Samstag und am
Sonntag seine diesjährige Tagung ab . Der Verbandstag
nahm einstimmig eine Entschließung an , worin die Gründ¬
dung einer geschlossenen Spitzenorganisation des württemb .
Handwerks im Landesverband ides württ -hohenz . Hand¬
werks e . V . mit seinem ständigen Sitz in Stuttgart begrüßt
wird , weil dadurch die Möglichkeit zu einem geschlossenen
Vorgehen des gesamten württ . Handwerks am ehesten ge¬
geben ist und ein solcher Zusammenschluß in den bis jetzt be¬
stehenden vielen Organisationen des württ . Handwerks nicht
vorhanden war . Als nächster Tagungsort wurde Ulm ge¬
wählt .

„ Graf Zeppelin " zur Arktisfahrt bereit
Friedrichshafen , 20 . Juli . Das Luftschiff „Graf Zep¬

pelin "
, das am kommenden Freitag zu seiner für sechs Tage

berechneten Arktisfahrt aufsteigen wird , ist für die Zwecke
dieser Fahrt so gut wie umgebaut , so daß schon in den
nächsten Tagen eine letzte Werkstättenfahrt ausgeführt
werden kann . Das Luftschiff , das bekanntlich Zwischenlan¬
dungen rn Berlin und Leningrad vornehmen wird , hat
außer den 16 Fahrtteilnehmern noch 29 Mann Besatzung .
Dre gesamte Fahrtstrecke hat eine Länge von etwa 10 090
Kilometern . Wissenschaftlicher Expeditionsleiter ist Professor
Samoilowitsch , sein Adjutant Hauptmann a. D .
Vltiflß . .

^



Hochwasser und Ileberschwemmung
Wie aus Oehringen gemeldet wird , wurden infolge

der anhaltenden Regengüsse weite Bezirke der Hohenloher
Ebene in der Sonntagsruhe erneut durch Hochwasser be¬
droht . Die untere Altstadt wurde unter Wasser gesetzt .
Ueberall auf den Feldern und Wiesen und den Niederungen
bildeten sich große Seen . In den Nachmittagsstunden wurde
dis Straße nach Vitzfeld—Heilbronn beim Bahndurchlaß
am Westausgang der Stadt durch die Ohrn überschwemmt
und der Verkehr unterbrochen. Der Verkehr in der Rich¬
tung Heilbronn konnte nur durch große Umleitung über
Pfsdelbach—Adolzfurt aufrecht erhalten werden. In Bitz¬
feld trat nachmittags auch die Brettach über die Ufer und
setzte das untere Dorf bis zu einem Meter Höhe unter
Wasser. Der Verkehr wurde über Weißlensburg—Schwab -
bach geleitet. In Kupferzell drang das Wasser in Keller
und Untergeschosse ein . Auch in der Sallgegend und wei¬
teren Gemarkungen wurden mehrfach Ueberschwemmungen
verursacht und größerer Schaden angerichtet . Die Felder
stehen weithin unter Wasser . Vieles Getreide wurde um -
zelegt.

Am Sonntag trat in Bietigheim die Metter über
die Ufer . Zum zweitenmal sind die oberhalb der Metter-
brücke liegenden Gärten und ein Teil der Holzgärten, die
alle nach dem Hochwasser im Mai unter großem Aufwand
von Arbeit, Zeit und Geld instandgesetzt wurden, verwüstet
Auch die Enz überschwemmte stellenweise Wiesen und
Aecker. Heute früh waren beide Gewässer wieder schwächer.
— In Großsachsenheim überschwemmte die Metter
und der Kirrbach die Straßen im Tal nach Sersheim und
Hohenhaslach , so daß der Fährverkehr stark behindert war
Die schmutzrg - gelben Fluten schwemmten viel Holz unl
sonstige an den Ufern lagernde Gerätschaften mit.

Aus Backnang wird berichtet : Am Sonntag hatte:
wir im Murrtal e-in gewaltiges Hochwasser. In der Eduard
Breuninger -Strahe standen die Häuser wie Inseln im Was
ser. Eine Masse Holz wurde talwärts mitgenommen. De
Schaden dürfte im ganzen Gebiet bedeutend sein.

In Beilstein OA . Marbach mußte das Vieh in höhe :
gelegene Räume gebracht werden . Nach fünfstündiger Ueber -
schwemmung floß das Wasser ab , um die tieferen Orte tal¬
abwärts , Öberstenfesd , Hof und Lembach , Großbottwar ,
Kleinbottwar, Steinheim, Murr , Marbach usw . weiter in
Mitleidenschaft zu ziehen . Ueberall mußten die Anwohner
Rettungsdienste in Keller und Ställen leisten . Die lang¬
anhaltende Nässe vernichtet die Feld- und Gartenfrüchte und
auch die Weinberge sind in Mitleidenschaft gezogen.

Sulzbach a . M . OA . Backnang bekam starkes Hoch¬
wasser aus dem Fischbachtal , so daß das ganze untere Dorf
überschwemmt war . Die niedergelegenen Häuser und Ställe
mußten geräumt werden. Durch einen Erdrutsch am Fisch-
bachkanal wurden zehn Obstbäume mitgerissen .

Lokales
Wildbad. den 21 . Juli 1931 .

Richtigstellung. Das gestern veröffentlichteErgebnis über
die Schwimmwettkämpfe des Unteren Schwarzwald -Nagold -
Turngaus in Altensteig bedarf insofern einer Richtigstellung,
als im 100 Meter - Rückenschwimmen Adolf K i r ch l ech n e r
und im 100 Meter -Kraulschwimmen Ignaz Kirchlechner
je den 1 . Preis erhielten . Wir lassen deshalb die Siegerliste
nochmals hier folgen:
50 Meter Brust Jugendturner :

2 . Preis : Kirchlechner , Ignaz 46,8 Sekunden .
100 Meter Brust Turnerinnen Klaffe l :

1 . Preis : Viernow , Ruth 2 Minuten 17 Sekunden .
50 Meter Jugendturnerinnen unter 18 Jahren :

6 . Preis : Elsa Stäb 1 Minute 10 Sekunden .
100 Meter Rücken Turner :

1 . Preis : Kirchlechner , Adolf 1 Minute 49,6 Sekunden .
100 Meter Kraulschwimmen:

1 . Preis : Kirchlechner , Ignaz 1 Minute 59 Sekunden .
100 Meter Brust Turner Klasse I :

2 . Preis : Kirchlechner , Adolf 1 Minute 42,4 Sekunden .
6 . Preis : Hirzel, Willy 1 Minute 53 Sekunden .

40 Meter Streckentauchen Turner :
1 . Preis : Kirchlechner , Adolf 37,4 Sekunden .
3 . Preis : Klink , Alois 41,8 Sekunden .

4 mal 100 Meter Bruststasfel Turner :
1 . Preis : Wildbad 7 Minuten 20,6 Sekunden (Mann¬

schaft : Adolf Kirchlechner , Ignaz Kirchlechner ,
Alois Klink , Willy Hirzel.)

Dreikampf für Turner :
1 . Preis : Kirchlechner , Ignaz 38,60 Punkte .

Dreikampf für Turnerinnen :
1 . Preis : Viernow , Ruth 35 Punkte .
Hinweis . Wie aus dem heutigen Inseratenteil ersichtlich,

sinder am Mittwoch abend 8 .30 Uhr im Saale des Wild¬
bader Hof ein Vortrag über „Deutsche Kolonialarbeit " statt ,
aus welchem zu ersehen ist , was wir in unseren deutschen
Kolonien hatten , was wir verloren haben und was sie uns
bei den heutigen traurigen Zeiten sein könnten. Kolonial¬
arbeit ist Dienst dem ganzen Volk/an der Gesundung des
Volksvermögens und vor allen Dingen der Keil der ange¬
setzt werden muß um unseren Millionen von Arbeitslosen
wieder Arbeit und Brot zu verschaffen und den zertrümmer¬
ten Mittelstand wieder aufzurichten. — Es versäume daher
niemand , diesen interessanten Lichtbildervortrag zu besuchen,
der für jeden Besucher nur Gewinn bringen kann.

Ailmabend. Auf den heute Dienstag abend 8 .30 Uhr im
Kursaal abrollenden Film „Die Deutsche Flotte im Mittel¬
meer"

, sei auch an dieser Stelle hingewiesen.
Landeskurkheater . Franz Molnar hat wieder ein sehr

gutes Stück geschrieben , die Fee , ein Lustspiel in 4 Akten.
Dieses Stück ist ein Zeitstück , Bühnenwitzig , bühnenvirtuos .
Mit einer Sprudelfülle im Hin und Her der Worte . Denn
ein überlegener Techniker von ganz besonderer Bühnen¬
geistigkeit will hier nicht einfache Tatsachen mehr oder weni¬
ger blöd hinstellen, sondern Tatsachen verarbeiten , zugrun¬
delegen, umklingeln , bald verspotten, bald heiligen ; alles
mit einem gewissen Lächeln der Rampenkenntnis . So lacht
und kichert man zwei Stunden lang , über freche Sätze und
paradoxe Weisheiten wie nur Molnar sie sagen kann. Die
Erstaufführung dieser Lustspiel -Neuheit findet heute Diens¬
tag abend 8 Uhr statt . In Szene gesetzt von Heinz Planke¬
mann . Hauptpartien : Charlotte Vibrans , Fred Marlitz , Jo¬
seph Schmitz , Fritz Rittermann , Heinz Plankemann . —
Mittwoch abend zum 4 . Male die entzückende Operette
„Mamsell Nitouche" von Herve. In der Titelpartie Käthe
Hesse. — Donnerstag abend der große Lacherfolg „Im
weißen Röß ' l " Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal und
Kadelburg . Hauptrolle und Regie Walter Fischer - Achten .

Rachmittagsfeier im kursaal . Am Mittwoch, den 22 . Juli
nachmittags von 4 bis 6 Uhr wird das Nachmittags -Konzert
als eine musikalische Veranstaltung für die Schuljugend Wild¬
bads abgehalten , wobei Schüler der verschiedenen Klassen
Mitwirken werden und sich einige Mitglieder des Landes¬
kurtheaters zu Vorträgen bezw . Vorführungen bereit erklärt
haben . Unsere Kurgäste sind herzlich zu dieser Veranstaltung
eingeladen.

-P
Tennis -Turnier .

Wegen Regen abgebrochen.
Zum 5 . Allgemeinen Tennis - Turnier des Staatlichen

Bades Wildbad waren insgesamt 95 Nennungen abgegeben
und die Vorbereitungen liehen ein sehr ansprechendes
„Bäder -Turnier " erwarten . Es wurde aber zur Unmög¬
lichkeit dasselbe bis zum guten Ende durchzuführen. Denn
wenn auch nach dem verregneten Freitag am Samstag
nachmittag jede halbwegs regenfreie Minute ausgenützt ,
ja vielfach sogar während der leichteren Regengüsse gespielt
wurde , so war am Sonntag jeder Spielbetrieb schlechter¬
dings unmöglich. Denn der Himmel hatte seine Schleusen
geöffnet, um mit fast ununterbrochenen richtiggehenden
Schwarzwaldregenspenden allein schon den Aufenthalt im
Freien unleidlich zu machen und jede sportliche Regung zu
unterbinden . In der Mittagsstunde des Sonntags beschloß
der Turnierausschuß als letzten Termin für eventuelle Fort¬
setzung des Turniers die Stunde zwischen 4 und 5 Uhr.
Aber es regnete weiter und so wurde nach Beratung des
Oberschiedsrichters Dr . Bill Fuchs-Karlsruhe mit dem Tur¬
nierausschuß der Beschluß gefaßt und verkündet, daß das
Turnier wegen schlechter Witterung abgebrochen werde und
daß an eine etwaige Fortsetzung wegen der technischen
Schwierigkeiten nicht gedacht werden könne .

Von den am Samstag ausgetragenen Spielen ver¬
öffentlichen wir folgende

Ergebnisse :
Im Herren -Einzel : Wetzel - Pforzheim gegen Reichart-

» üdnsrnueen
Art beseitigt durch „Leolin ".
Eebrauchranwetsung so Ps

Hornhaut, verdickt « tzornschrvleien
an Hlinden und Fühen, überhaupt
alle harten Hautwucherunaen werden
gründlich aus sauberste undbequemste

für mehrmaligen Gebrauch mit genauer

Herrenberg 6 : 0, 6 :0 . Barttenbach -Psorzheim gegen Stängel -
Stuttgart 6 : 3 , 6 :3 . Geisel - Mergentheim gegen Stern -Karls¬
ruhe 6 :4 , 6 :2 . Ros -Zürich gegen Peters - Weimar 6 :2 , 6 :3.Professor Dr . Wagner - Pforzheim gegen seinen Klubkame¬raden Streit ? 6 :2 , 6 :4 . Stegmann -Herne j . W. gegen Dr .Dohrn - Hannover 6 :2 , 6 : 4 . Graf Wrangel -Heilbronn gegenFrautz -Pforzheim 6 :3 , 6 :1 . Dr . Bill Fuchs-Karlsruhe gegenDr Katzenstein- Berlin 6 :0, 6 : 1 . Zum Kampf für die Vor¬
schlußrunde qualifizierten sich noch Wetze! durch Sieg über
seinen Klubkameraden Barttenbach mit 6 :3 , 7 :5 und Don¬ner - Frankfurt a . M . (ohne Spiel - Sieger in den Vorrunden )
durch Sieg über Stegmann mit 6 : 1 , 6 :3 .Im Damen -Einzel : Frau v . Einem - Weißenhof-Stutt -
gart gegen Frau Stephan - Wildbad 4 :6 , 7 :5, 6 :4 . Frau Hof-mann -Mergentheim gegen Frau Ruzek -Karlsruhe 6 : 1, 5 7
6 :4 . Frl . Wiedemann , Tennis - und Eislaufverein -Stuttgart
gegen Frl . Schmidt - Pforzheim 4 :6 , 10 :8, 6 :2 . Frau Christ-mann - Pforzheim gegen Frl . Bettin - Berlin 6 :3, 6 : 0. Frau
Christmann kam auch noch durch einen Sieg über Frl .
Stickel - Cannstatt mit 6 : 1 , 6 : 1 in die Vorschlußrunde. Frau
Mörbel - Pforzheim gegen Frau Hofmann 6 :2, 6 :4 . Frau
Katz-Pforzheim gegen Frl . Vera Stephan - Wildbad 6 :4, 6 :2.
Frau Dr . Katzenstein- Berlin gegen Frl . Wiedemann 1 :6,
9 :7 , 6 : 1 . Frau Stegmann -Herne i . W . gegen Frau Müller -
Hamburg 6 : 1 , 6 :1 . Frl . Ellinger - Frankfurt a . M . gegen
Frau Gräfin Wrangel 6 :3 , 6 :4.

Im Herren -Doppel : Dr . Bill Fuchs -Karlsruhe —Klein-
logel -Darmstadt gegen Dr . Matthäi - Worms —Dr . Dohrn -
Hannover 6 :2, 6 : 1 . Stängel —Konoid, Geroksruhe -Stuttgärt
gegen Reichart—Stern 4 :6, 6 : 1 , 6 :4 . Gonser-Zürich—Ros -
Zürich gegen Knippenberg - Berlin —Dr . Katzenstein-Berlin
6 :2 , 6 :0 . In die Vorschlußrunde hatte sich noch das PaarDr . Fuchs—Kleinlogel durch Sieg über das Paar v . Sal -
viati -Vieügheim—Katz- Pforzheim mit 6 :3, 6 :0 durchge¬
kämpft.

Im Gemischt -Doppel : Frau Christmann —Walch - Pforz¬
heim gegen Ehepaar Dr . Katzenstein -Berlin 6 :2, 6 :2
paar Stegmann -Herne i . W . gegen das Berliner Paar Frl .
Bettin —Knippenberg 6 :1 , 6 :4 . Frl . Stickel—Ganzer gegendas Paar Frau Ruzek —Frautz 6 :4, 6 :3.

Handel and Verkehr
Nur 4 Prozent für Sklarek -Gläubiger

In dem Schlußtermin der Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Textilgroßhandlung Gebrüder Sklarek und der
Firma Willi Sklarek in Berlin wurde als Ergebnis mit¬
geteilt , daß in diesen Konkursen eine Quote von 4 Prozent zur
Ausschüttung kommen würde . Es schweben noch vier andere Kon¬
kurse über Sklarek - Firmen .

In Wildbad

WO- »der KesWOiis
ernstlich zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 166 an die Tagblattgeschäftsstelle erbeten.

Lichtbilder-Bortrag :

Mittwoch den 22 . Juli 1931 , im Saale « Wildbader Hof"

Alle Nationaldenkende sowie deren Angehörige
sind herzlich eingeladen .

Eintritt frei . — Beginn abends 8 30 Uhr

mit einem un >!KU>i>riIt»s »»« n osnlsks « «» Lu S o Linlsr ,
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Vertrauensvvllräige Mitarbeiter überall gesucbt .
vrucksacben kostenlos.

en Apotbeien und Drogerien zu haben.

Berliner vollarkurs, 20 . Juli . 4,209 G ., 4,217 B.
Die Budapest» Wertpapierbörse bleibt durch Beschluß des

Börsenrats vom 20 . bis 23 . Juli geschlossen .
Die Jugoslawische Ralionalbank hat ihren Diskonisatz weiter

um 1 Prozent erhöht, nachdem sie erst am 14. Juli den Satz um
gleichfalls 1 Prozent auf 6,5 Prozent erhöht hatte. Der Cskompte-
zinssatz beträgt ab 20 . Juli 7,5 , der Loinbardzins 9 Prozent.

Alle Börsenaufträge erloschen . Der Berliner Vörsenvorstord .
Abteilung Wertpapierbörse , hat beschlossen : Alle Aufträge zum
börsenmäßigen An - und Verkauf von Wertpapieren , in - und aus¬
ländischen Wechseln, ausländischen Zahlungsmitteln gelten als
erloschen. Aufträge , die bei Wiedereröffnung der Börse ausgeführt
werden sollen, müssen mit dem Vermerk „neuer Auftrag " wieder¬
holt werden .

Goldmarkfakturierung . — Ein verwerflicher Unfug. Die Han¬
delskammer Stuttgart schreibt : In wichtigen Jndustriegruppen ist
mit Goldmarkfakturierung begonnen worden . Jede Aenderung
der gegenwärtigen Fakturierungsformen schädigt naturgemäß das
Vertrauen zur Währung . Cs bestehen daher gegen eine solche
Wandlung sehr starke währungsmäßige Bedenken . Mit den Reichs¬
verbänden der Industrie , des Großhandels , des Einzelhandels und
des Bankgewerbes sind die Handelskammern der Auffassung , daß
einem Uebergang zur Fakturierung in Goldmark und in auslän¬
discher Währung aus eigener Einsicht der Wirtschaft aus das
stärkste entgegenzuwirken ist.

Senkung der Schneiderlöhne ? Der Arbeitgeberverband für das
Mahschneidergewerbe hat den Reichstarifvertrag zu Ende Juli
gekündigt, um eine weitere Lohnsenkung und eine Aenderung der
Bestimmungen über Ueberstunden, Feiertagsbezahlung usw . her¬
beizuführen . Der Bekleidungsarbeiterverband beantragt dagegen
40 -Stundenwoche , Garantielöhne u . a . Ain 23 . Juli wird in
Eisenach über einen neuen Tarif frei verhandelt . In diesem Ge¬
werbe sind rund 40 000 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt.

8 Wiidbad , 20 . Juli 1931 . !8

Todes-^ Snzeige I
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unseren lieben Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

z LH« Eilet
im Alter von 69 Jahren nach langem , schwerem
Leiden zu sich in die ewige Heimat zu rufen .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Julius Schmid
„ Christian Eitel
„ Fritz Lrerile
„ Otto kjilüwein
„ Josef Küster , Basel.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr
alter Friedhof .
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Ihre Gurken
halten sich stets und schimmeln nicht, bekommen
einen feinen , würzigen Geschmack, verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden

nicht zu kochenden
Sewürz-Einmach -Essig

der Eberhard - Drogerie

llMtdeiikli
vsMeiiMM
beschafft bei mäßigem Zins ,
Abwendung von Zwangs¬

versteigerungen rc .
K. Mer . Slsimbelm

rlllllgbv86d8lr . 30 .
Rückporto!

« Ulstuing LS . Vu» WM
§ I Vogvlooliul »- I

Z l LsIl!
> 4SSV 6«!6senivlle uaö >

vs M L prLwi« -inrlr W

«nckulüiznilniissrin»
^ klSUllINYSNMt .^

? ortoua <Il „i»teZl) la
»Neu V«ril»uirrte1!er» uaä

^ . 8eIi«Mkr1,8tiiW
tt,Nktr,S, « . kuk°d«ett . » A

Direktion : Lteng-Xrauk
llernspreciier 535

^rikang jeweils adenäs 8 lliir
Dienstag äen 21 . äuli

I.ustspiei von llranr Molnar.
Mittwocki äen 22 . äuli

Operette von tlervö.
Donnerstag äen 23 . äuli

- - ll

I.ustspiei von llaäelburg unä
Llumentbal .

llreiiag äen 24 . äüii

I»I lM tlliW SK Ildl
ülilltkk Mliü
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